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Exemplare Erfolgreiches Duo Unser junger neuer 
Deutscher Schwimm-

Meister Marian Gerth mit seinem Trainer Robin Rausche. (Foto: privat) 



2 Editorial

Liebe Leserinnen und 
Leser von TV aktuell,

mit der Weihnachtsausgabe der 
Vereinszeitschrift möchten wir 
wieder eine gute Mischung aus In-
formation und Unterhaltung bie-
ten. Die Vorweihnachtszeit wird 
im TV Wetzlar traditionell mit dem 
Adventsnachmittag im Steindor-
fer Bürgerhaus eingeläutet. Das 
abwechslungsreiche Programm 
aus Sport, Comedy und Musik traf 
auch in diesem Jahr auf den Ge-
schmack der zahlreich erschie-
nenen Vereinsmitglieder. Sportler 
mit 25-, 40-, 50-, 60- und sogar 
70-jähriger Vereinszugehörigkeit 
konnten wir ehren. Bei den 
Rückblicken auf die Jubiläums-
jahre kamen manche Erinnerun-
gen zurück, die bei Kaffee und 
Kuchen - freundlich serviert von 
den guten Geistern der Turn-
abteilung - ausgetauscht wur-
den. Besonders gefreut hat mich 
persönlich, dass ich unseren ehe-
maligen Sportamtsleiter und Vor-
standskollegen Wolfgang Kirscht, 
unseren ehemaligen Badminton-
Abteilungsleiter und meinen ge-
schätzten Berufsberater Winfried 
Goy sowie meinen ehemaligen 
Sportlehrer an der Freiherr-vom-
Stein-Schule, Ulrich Lange, der 
in den Abteilungen Leichtathletik 
und Volleyball zu Hause war, zu 
ihrer langjährigen Mitgliedschaft 
gratulieren durfte. Allen Geehr-
ten gebührt unsere Anerkennung 
und Dank für ihre jahrzehntelan-
ge Treue.
Mit Stolz blicken wir auf ein 
erfolgreiches Olympia-Sportjahr 
zurück.
Die Badminton-Abteilung zieht 
auch durch den Zusammenschluss 

mit dem MTV Gießen zum BLZ 
Mittelhessen wieder mehr Kinder 
und Jugendliche in ihre Übungs-
gruppen.
Die erste Mannschaft der Herren 
spielt jetzt in der Basketball-
Oberliga. Die Basketball-Abtei-
lung pflegt zwei Schulkooperati-
onen und integriert Spieler vieler 
Nationalitäten in ihren Reihen. 
Die erste Mannschaft der Herren 
ist in die Handball-Bezirksober-
liga aufgestiegen. Die Jugend-
spielgemeinschaft mit der TSG 
Niedergirmes ist getragen von 
Engagement und gegenseitiger 
Unterstützung.
Nationale Großveranstaltungen 
in der Leichtathletik werden vom 
Hessischen Leichtathletikverband 
gerne an Wetzlar vergeben - durch 
Verlässlichkeit und Qualität haben 
sich unsere Sportler bereits in den 
letzten Jahren einen Namen ge-
macht. 2017 werden die Süddeut-
schen Meisterschaften im Wetz-
larer Stadion ausgetragen. Mit 
der 14-jährigen Sophie Volkmer 
haben die Leichtathleten ein 
Riesentalent in ihren Reihen; sie 
wurde in diesem Jahr Hessenmeis-
terin und Süddeutsche Meisterin 
über 800 m. Gute Nachwuchs- 
und Integrationsarbeit wird auch 
in dieser Abteilung geleistet.
Die Schwimmer waren auf hes-
sischer und Bundesebene erfolg-
reich; bei der diesjährigen Sport-
lerehrung des Vereins stellten sie 
das größte Kontingent an zu 
ehrenden Sportlern. Das Sport-
jahr beendet die Schwimmabtei-
lung mit ihrem Internationalen 
Winterschwimmfest am zweiten 
Dezemberwochenende.
Die Volleyballer beherbergen vier 
Damenmannschaften und zwei 
Freizeitgruppen. Die erste Mann-
schaft spielt Landesliga die zwei-
te auf Bezirksebene, die anderen 
zwei auf Kreisebene.
In der Turnabteilung sind be-
sonders die Kleinsten (Mami fit; 

Eltern-Kind-Turnen; Bewegungs
stunden) und die Älteren (Gym-
nastik, Walking) aktiv. In dieser 
Abteilung werden wir immer 
fündig, wenn wir helfende Hände 
für die abteilungsübergreifenden 
Veranstaltungen benötigen. Die 
Wanderabteilung organisiert jed-
en Monat eine Wanderung, bei der 
jeweils Strecken auf verschiede-
nen Leistungsniveaus angeboten 
werden. Gäste sind immer will-
kommen; Infos zum Jahrespro-
gramm gibt es auf der Abteilungs-
homepage der Wanderer.

Larissa Eifler, die dem TV Wetzlar 
inzwischen leider den Rücken 
gekehrt hat und das Fechtinter-
nat Dormagen besucht, erzielte 
eine sensationelle Vize-Weltmei-
sterschaft der U17 im Säbel-
wettbewerb. Wetzlar ist jetzt 
Stützpunkt des Hessischen Fecht-
sports. Die finanziellen Auf-
wendungen, die Leistungssportler 
(ohne Sponsorenvertrag) aufbrin-
gen müssen, sind enorm und aus 
privaten Mitteln fast nicht zu 
stemmen. Deshalb haben die De-
legierten des TV Wetzlar beschlos-
sen, eine freie Rücklage für Spit-
zensportler zu bilden. Jedes Jahr 
werden 1000 Euro für die Teilnah-
me an internationalen Meister-
schaften oder Olympischen Spie-
len bereitgestellt.

Ein neues Gesicht in der Ge-
schäftsstelle ist Luisa Bill, die bis 
nächsten Sommer ihr freiwilliges 
soziales Jahr bei uns im Verein 
absolviert. Herzlich willkommen, 
Luisa, und viele ermutigende und 
gute Erfahrungen rund um den 
Vereinssport wünschen wir Dir!
Sehr gerne möchten wir uns zum 
Ende des Jahres bei allen bedan-
ken, die sich im abgelaufenen Jahr 
mit uns und für den Verein en-
gagiert haben. Wir bedanken uns 
bei allen Übungsleitern und Trai-
nern, bei den Hauptamtlichen in 
der Geschäftsstelle ebenso wie bei 

allen Vorstandsmitgliedern und 
den Unterstützern von allen Ar-
beiten, die in unseren Studios und 
auf den Grünflächen drum herum 
erledigt werden müssen. 
Wir freuen uns über den Namen, 
den sich Wetzlar nicht nur als 
Goethe- und Optikstadt, sondern 
auch als Sportstadt gemacht hat. 
Gerne tragen wir als größter 
mittelhessischer Sportverein dazu 
bei, diesem Ruf gerecht zu werden. 
Nutzen Sie, liebe aktiven und pas-
siven TVW-Mitglieder, liebe Inte-
ressierte an unserem Tun im Ver-
ein, unsere Angebote - sei es in 
den Kursen im Fitness- und Ge-
sundheitssport, sei es in unseren 
Freizeitgruppen in den Abteilun-
gen. Um das richtige Sportange-
bot zu finden, wenden Sie sich 
gerne an unsere kompetenten 
Mitarbeiter in der Geschäfts-
stelle. 
Wenn Sie sich im Verein enga-
gieren möchten, eine gute Idee 
haben oder Informationen zu un-
serer Arbeit im Vorstand oder in 
den Fachabteilungen wünschen, 
können Sie sich zu den Geschäfts-
zeiten an Detlev Lange und sein 
Team wenden.
Ich wünsche Ihnen / Euch ein paar 
besinnliche Momente in der Weih-
nachtszeit, einen guten Übergang 
in ein neues Jahr, das uns allen 
viel Frieden und Gesundheit brin-
gen möge sowie viel positive En-
ergie, um neue Pläne zu machen 
und gesteckte Ziele zu erreichen. 
Aktivziele im Sport können uns 
Halt und Sicherheit geben, ein 
gutes Körpergefühl - physisch und 
psychisch -, Ausgeglichenheit und 
Zufriedenheit - viele gute Sterne 
für das Jahr 2017 - das wünschen 
wir von Herzen.
Im Namen des Vorstands
grüßt Sie / Euch
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Schwimmabteilung bei zahlreichen Titelkämpfen erfolgreich

Marian Gerth ist Deutscher Meister
Von Uwe Hermann

Beim Saisonhöhepunkt der 
Schwimmabteilung, den Deutschen 
Jahrgangmeisterschaften im 
Schwimmen im Juni in Berlin, traten 
unsere Schwimmer/innen mit fünf 
Medaillen die Heimreise an. Vier-
mal den Sprung auf das Treppchen 
schaffte Niklas Frach, einmal, dafür 
aber ganz oben, stand Marian Gerth. 
Der 12-jährige Hüttenberger ist 
nun amtierender Deutscher Meister 
seines Jahrgangs im Mehrkampf 
Schmetterling. Diese besteht aus 
100 m und 200 m Schmetterling, 
200 m Lagen und 400 m Freistil 
sowie 50 m Schmetterlings-Beinbe-
wegung. In der Addition dieser fünf 
Teilstrecken war Marian Gerth nicht 
zu schlagen und gewann völlig ver-
dient die Goldmedaille und den Titel 
des Deutschen Meisters.

Vier dritte Plätze
für Niklas Frach
Trainer Robin Rausche war sichtlich 
stolz auf seinen Schützling und 
freute sich zusammen mit Marian, 
dass die Saisonplanung so erfolg-
reich war. Dies trifft auch auf Niklas 
Frach und Coach Uwe Hermann zu. 
Frach, im letzten Jahr viermal auf 
den undankbaren vierten Platz ran-
giert, machte es in diesem Jahr bes-
ser und stand viermal auf Platz drei 
des Siegerpodestes. In den Entschei-
dungen über 200 m, 400 m, 800 
m und 1500 m Freistil wurde der 
frischgebackene Abiturient jeweils 
mit der Bronzemedaille ausgezeich-
net.

Charlotte Lang
holt Silbermedaille
Mit insgesamt 13 Sportlern bei den 
nationalen Titelkämpfen stellte der 
TV Wetzlar eine der größeren 
Mannschaften bei den „Deutschen“. 
Alle Sportler erzielten zum Saison-
höhepunkt neue Bestzeiten - die 
Arbeit im und am Becken wurde 
entsprechend belohnt! Eine weitere 
Medaille bei „Deutschen“ gab es eine 
Woche später zu bejubeln. Bei den 
nationalen Titelkämpfen im Frei-
wasserschwimmen über 5000 bzw. 
10000 m in der Elbe in Hamburg 
stellten sich vier Aktive aus der 

Domstadt dieser Herausforderung. 
Niklas Frach, Mareike Ulbrich und 
Isabel Blanco-Gonzalez gingen über 
die 10000 m Strecke an den Start 
und kamen bei sehr kühlen Wasser-
temperaturen um die 20 Grad je-
weils unter die Top Ten ihres Jahr-
gangs. Mit der Silbermedaille im 
Gepäck trat Charlotte Lang die 
Heimreise von der Elbe an die Lahn 

an. Die 19-jährige absolvierte die 
5000-Meter-Strecke in etwas mehr 
als 67 Minuten und erreichte damit 
den Titel der Deutschen Vizemeiste-
rin.

Mit 19 mal Gold ist der TV
die Nummer zwei Hessens
Zum Abschluss der Sommersaison 
standen dann noch die Titelkämpfe 

auf hessischer Ebene für die jüngeren 
Jahrgänge und die Hessischen Meis-
terschaften im Freiwasserschwim-
men auf dem Programm. Mit 32 
Medaillen, davon 19 Stück in Gold, 
war unsere Mannschaft mit Coach 
Robin Rausche die Nummer zwei im 
Hessenlande. Marian Gerth und Flo-
rian Rathsack standen dabei je-
weils achtmal ganz oben auf dem 
Treppchen und dominierten ihre 
Jahrgänge nach Belieben. Für die 
weiteren Titel waren Kira Seiler und 
Hedi Salzmann über die Schmet-
terlingsstrecken verantwortlich. 19 
Aktive der Leistungsgruppen hatten 
sich für insgesamt 137 Starts bei 
diesen Landesmeisterschaften qua-
lifiziert.

Die letzten fünf Goldmedaillen vor 
den Sommerferien gab es dann 
im See Freigericht West in Groß-
krotzenburg zu gewinnen. Bei den 
Hessischen Freiwassermeisterschaf-
ten gewannen Charlotte Lang und 
Niklas Frach jeweils die Titel über 
5000 m im Jahrgang sowie der of-

Erst 12 Jahre alt und schon Deutscher Meister:  Marian Gerth.

Das Wetzlarer Team bei den Deutschen Jahrgangsmeisterschaften. (Fotos: privat)


